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bild gab nun gab ich diese Meldung
meiner Frau zu lesen was sagt die?

«Du bist auch nicht besser!»
Und ich schwieg betreten. H.

Der Beweis
«Du, Edi, hat sich Deine Frau

gut amüsiert in den Ferien?»
«Ausgezeichnet!»
«Hat sie es Dir denn erzählt?»
«Nein, nein! Aber der Papagei,

den sie bei sich hatte, ruft den
ganzen Tag: Ach wenn das mein
Mann wüsste!» Sepp

Lieber Spalter
Kürzlich bereiste ich das

Appenzeller Land. Dort ist in einer
Gemeinde ein Pfarrer, welcher
seine «Schäfchen» mit dem
Motorrad besucht. Er sass in einer
Gastwirtschaft und sagte zu der
netten, blonden Serviertochter,
welche einen «frisch geschnittenen»

Bubikopf hatte: «So,
Marieli, wenn Du jetzt schon einen
Bubikopf hast, dann muss ich Dir
auch sagen, dass Deine Namenskollegin

zur Zeit Christi das Haar
lang getragen hat und trotzdem

einen Heiligenschein um den Kopf
behielt», worauf das reizende,
blonde Serviertöchterchen sehr
treuherzig erwiderte: «Zu dere
Zyt sind Pfarrer auch noch nit
Motorrad gfahre.» Hagel

Sie
fährt Auto

Die jungen Damen standen vor
ihrem Prüfungsbeamten betreffend

Führerschein. Der Mann frug
dabei unter anderm auch eine
Dame:

«Wie haben Sie den
Verkehrsschutzmann mit Ihrem Auto zu
umfahren?»

Die junge Dame: «Der
Verkehrslandjäger ist so zu umfahren,

dass er links liegen bleibt!»
Febo

Gefahr
A.: «Müller heiratet morgen.»
B. : «So, begibt er sich auch in

Lebensgefahr?»
A.: «Warum Lebensgefahr? Das

gibt eine ganz gute Ehe.»
B.: «Meinst du, die Frau heisst

umsonst Lebensgefährtin.» Lirpa

Es quälen sich die Völker-=DeIegierten,
wie sie die Welt wohl gut regierten,
So sitzen sie beratend nun in Genf,
doch besser als der eigne, ist der

Adam»Senf!

ADAM-SENF" ist in den besseren Lebensmittelläden erhältlich.

Wenn

zu lange liest
bleibt der Tee stehen, er wird

nein, er bleibt gut, wenn
er von Merkur ist, denn

Merkur-Tee
wird nicht bitter

Probieren Sie:

morgens : M E R KU R-C H I N ATE E

nachmittags: MERKUR-CEYLON
abends: MERKUR-DARJEELING

und die Spezialität CHI-LON-DA,
welche das Anregende desChina-
tees, die Kraft des besten Ceylon
und den herrlichen Duft des Dar-
jeelings in einer Sorte vereint.

Preise per 100 gr. Fr. 0.60 bis
1.20, je nach Sorten. am

13 0 Filialen

TEE* KA FFEE'BISCUITS

Sie haben ihren Lautsprecher nicht angemeldet
und dabei hört man ihn in der ganzen
Nachbarschaft."

Entschuldigen Sie, aber das ist meine Frau!"
Ric et Rae

Champagne
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